
Neu auf dem Büchermarkt: Steinzeug Westerwälder Art aus Klarenthal-Krughütte 

von Eva Blanc 

 

 

Bereits der Name „Krughütte“ verdeutlicht, dass in dieser Ortschaft im Westen der Lan-

deshauptstadt Saarbrücken früher Töpfereien aktiv waren. Seit 1721 bis in das 19. Jahr-

hundert wurden hier aus den lokalen Tonvorkommen Gebrauchsgeschirre und technische 

Keramik aus Steinzeug nach Westwälder Art hergestellt. Durch intensive heimatkundliche 

Forschungen von Christian Kneip, Carl Büch, Hans Spiegel und Albrecht Rixecker blieb 

die Kenntnis um die Steinzeugtöpferei in Krughütte bis in die heutige Zeit erhalten. Aller-

dings fehlte es bislang weitestgehend an Erzeugnissen, die den vor Ort tätigen Handwer-

kern sicher zugeordnet werden konnten. 

 

Vor diesem Hintergrund war es zweifelsohne ein Glücksfall, dass der Heimatkundliche 

Verein Gersweiler-Ottenhausen im Jahr 2004 bei einer Bodenforschungsmaßnahme in der 

Krughütter Friedrichstraße Werkstattabfälle einer ehemaligen Töpferei sichern konnte. 

Dabei wurden fast 4.000 Fragmente von Töpfen, Kannen, Krügen, Flaschen, Schüsseln, 

Tellern und Brennhilfen geborgen, gereinigt und anschließend im Gersweiler Rathaus de-

poniert. 

 

In den letzten zwei Jahren hat die promovierte Archäologin und Keramikexpertin Eva 

Blanc aus Neulussheim die Steinzeugfunde wissenschaftlich aufgearbeitet. Aus dieser 

fruchtbaren Kooperation ist der vorliegende Band zur Steinzeugtöpferei in Krughütte ent-

standen. Im ersten Teil werden zunächst die geschichtliche Entwicklung des Keramikstan-

dortes sowie die Schicksale und Wanderungsbewegungen der Töpferfamilien dargestellt. 

Es folgen eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Grabungskampagne 2004 sowie 

eine kritische Analyse der vielfältigen Formen und Dekore der Funde. Der zweite Teil ent-

hält eine reich bebilderte Dokumentation von 115 repräsentativen Belegstücken. 

 

Aus Sicht der baden-württembergischen Autorin hat sich der fachliche Blick ins Saarland 

gelohnt: „Mit der wissenschaftlichen Auswertung der materiellen Hinterlassenschaften der 

Ausgrabung „Klarenthal-Krughütte, Friedrichstraße 19“ konnte der Steinzeugforschung ein 

weiteres Puzzleteil hinzugefügt werden. Aus Scherben wird Geschichte.“ 

 

Mit der im Januar erscheinenden Publikation von Eva Blanc setzen die Gersweiler Heimat-

forscher ihre Bücherreihe zum Gewerbefleiß und zum Kunsthandwerk im Saarbrücker 

Westen fort. Für sie ist es zugleich Ansporn, in Krughütte eine weitere Grabung nach 

Steinzeug auf den Weg zu bringen. 

 

Der 112 Seiten starke und gut ausgestattete Band kann bei der Geschäftsstelle des Hei-

matkundlichen Vereins Gersweiler-Ottenhausen im ehemaligen Gersweiler Rathaus zum 

Preis von 17,80 € bezogen werden (E-Mail: hkv@hkv-gersweiler.de, Tel.: 0681-700386, 

0681-70500 und 0681-5014133, Web: www.hkv-gersweiler.de). 

 

 

http://www.hkv-gersweiler.de/
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Birnförmige Schnauzenkanne aus Krughütte mit Ritzdekor und blauer Bemalung 

 

 

 
 

Hoher Doppelhenkeltopf aus Krughütte mit blauer Bemalung 


